


w. rrm ^ yevung de « Drekstbegünfllgüngs-
zwanges , der die deutsche Arbeitsleistung zum ohnmäch-
Agch ^Hchrkattonsobjekt der fremden Konkurrenz macht und
darum öme Genesung unserer Wirtschaft bis zur Zahlungs-
sSdlMtt ausschlieht.

Mr Erfüllung mindestens dieser sechs Forderungen könnte
Deutschland befähigen, seine Schuld abzutragen. Ohne ihre
Erfüllung steht Deutschland früher oder tväter vor «tabesaol-
telll Gläubigern als Bankerotteur.

Kleine politische Nachrichten.
Blaue Polizei

Berlin . 16. Juni . Gemäß der Forderung des lieber-
wachungsausschusses hat zunächst die preußische Regierung
die Umwandlung der Schutzpolizei auf den Stand von 1913
bis 1. Oktober d. I . angeordnet. Die Hundertschaften wer¬
den aufgelöst und teils in „Bereitschaften" verwandelt (die
nicht da sind), teils in Einheitsreviere verteilt. Die Uniform
rviä >wieder blau gemacht, doch darf die grüne aufgetragen
werden. Militärische Uebungen sind strengstens verboten.
— Die Franzosen können jetzt hoffentlich wieder ruhig«
schlafen.

Der fvMisKfche Block in Sachsen gesprengt.
Dresden, 16. Juni . Di« Verhandlungen der drei svzia>

Mischen Parteien über eine Einigung für die nach der Volks-
aollimmung zu erwartenden NeuwMen für Len Landtag
ft » geschettert.

HawamMch wird mitgeteilt, die Ablehn»^ . Anforde'-
jungen des Ministeriums des Innern (Lipinsr, , " " abh.)
für das Polizeiwesen durch die Mehrheit des Landtags weroe
noch nicht den Rücktritt der sozialistischen Regierung zur
Folge haben. Die Regierung wolle vielmehr die Aostim-
mung über die gesamten Staatshaushaltsanforderunaer » ab«warten.

Oberschlefiens Schicksal.
Oppeln, 15. Juni . Präsident Calonder traf heute nach¬

mittag in Oberschlesien ein. Aus der Station Dambrau
wurde er von dem deutschen Gesandten Dr . Gckardt namens
der ReichSregkerung begrüßt. In Oppeln wurden ihm die
beiden deutschen Mitglieder der gemischten Kommisston oor-
gestellt. Der polnische Minister Seyda hatte sich gleichfalls
mit einigen polnischen Herren zur Begrüßung CalonderS
etngefunden.

Kattowitz, 15. Juni . Nach dem Bericht der Fünfer-
Kommisston hat sich die Lage im gesamten oberschlestschen
Industriegebiet wesentlich gebessert, abgesehen von dem noch
immer anhaltenden WohnungSlerror.

Berlin . Nach einer Meldung der „Berliner Lok.-Anz."
aus BreSlau ist zwischen den deutschen und den polnischen
Bertretern der Eisenbahnverwaltung vereinbart worden, daß
die Uebernahme der gesamten Eisenbahnbetriebs durch den
polnischen Beamtenapparat in der Nacht von Sonnabend zum
Sonntag erfolgt.

Oppeln, 16. Junt . In der elften Abendstunde sind
gestern die Bestimmungen betreffend die Uebergabe  der
Deutschland und Polen zuerkannten Gebietsteile durch die
interalliierte Regierung«- und PlebiSzitkommtsstonvon Ober-
schlesten auf Grund des in Versailles Unterzeichneten Frte-
denSvertragk vom 28. Juni 1919 von der interalliierten
RegierungSkommisston und den Vertretern Deutschlands und
Polens unterzeichnet worden. Anschließend an diese Unter¬
zeichnung wurde die Grenze ratifiziert. Die näheren Be¬
stimmungen werden heute veröffentlicht werden.

Dolksparteiliche Anfrage.
Von volkSparteilicherSeite ist im preußischen Landtag

folgende große Anfrckge eingebracht worden : In Berlin und
anderen großen Städten Deutschlands ist ein großer Teil des
in deutschen Händen befindlichen Hausbesitzer von Ausländern
aufgekauft worden. Diese Gefahr besteht auch weiterhin.
Ist dar StaatSmtnisterium bereit, auf die ReichSregterung
dahin etnzuwtrken, daß die Gesetzgebung fernerhin dem lleber-
gang deutschen HauSbesttzeS an Ausländer nicht fördert?

Aufruhr i« Kalkutta.
London, 16. Juni . Ein Aufstand, der die indische Schiff¬

fahrt stillzulegen droht, brach vorgestern in Kalkutta aus.
Er umfaßt 12000 indische Seeleute, die Seewärts inbegriffen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 17. Juni 1922.

Sonntagsgedanken.
Eta Mann der wahren Totteslehrsambeit.
Ich sage daß die wahre Tstteslehrsamkelt im L iejbsha b>«n

besteht. NU. Ludwig, Graf von Ztn»endorf.
Gute » tun ist eiae Fürstenlust — aber — ohne viel

daran zu denken, und sich darüber auszuhallen. Es offenbart sich
von selbst. Dnselie.

Arbeiten, und nicht verzagen!
Wir wollen uns gerne wogen,,,
in unfern Tagen
der Ruhe abzusagen,
die's Tun vergißt.
Wir woll'n nach Arbeit fragen^
wo welche ist,
nicht an dem Amt »« zagen,
uns fröhlich plagen
und unsre Steine tragen
aufs Baugerüst.

Nik. Ludwig, GrafoonZinzendork

Glockengeläut«. Wegen einer an der Aufhängevorrich¬
tung der kleinen Glocke eingetretenen Schadens können, so-
lange die Reparaturarbeilen dauern , die Glocken der
Stadtktrche nicht geläutet  werden . Das Geläute
zum Beginn der Gottesdienste geschieht solange auf dem
alten Turm allein.

Mütterberatungsstnndeu. Wie in vielen großen und
kleinen Städten , und teilweise auch schon auf dem Lande,
werden von Montag ab auch hier Mütterberatungsstunden
gehalten werden. Mütter und Pflegemütter von Kindern
viS zum 2. Lebensjahre können sich dort kostenlos Rat über
Pflege und Ermutung ihres Kleinsten holen. Wird ein Kind
krank befunden und bedarf ärztlicher Behandlung , so wird
eS erst wieder nach der Genesung zugelaffen. Den Müttern
soll durch diese Beratungsstunden Gelegenheit gegeben wer¬
den, sich sachgemäßen Rat zu holen und nicht durch Anwen¬
dung kostpieliger und oft verkehrter Mittel ihre Kinder in
Gefahr zu bringen. Wenn die BeratungSstunde vielen Müt¬
tern Hilst, die schwierige Aufgabe ein Kind gesund über die
1. Lebensjahre zu bringen, durchzuführen, so hat sie ihren
Zweck voll erfüllt.

Kartenbriefe werden von der Post wegen der geringen
Nachfrage künftig nicht mehr hergestellt werden. Die noch
vorhandenen Bestände werden vom 15. Juni an ohne Er¬
hebung d-S PavteipcriSznschlag« von 10 ^ verkauft.

Sparkasseneinlagen. Mit Rücksicht auf dis fortschreitend'«
Geldentwertung ist der Höchstsatz für Einlagen in den würt»
tembergischenSparkassen für Privatpersonen aus 100 000 -4t,
für Körperschaftenauf 200 000 -4t festgesetzt worden-
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führr dieser Weg, auf
dem man sofort dar

Abonnement
auf den Gesellschafter
erneuert  oder diesen
bet der Geschäf-ssteüe
bestellt, damit in der

Zustellung  keine
Unterbrechung

eintrilt.

- ! - ! - !

Württemberg.
Calw» 14. Juni . (HauSoerkauf .) Am letzten Mon¬

tag wurde das Anwesen der Erben de» verstorbenen Priva¬
tiers Seeger, Wohnhaus mit Garten in der Bahnhofstraße,
endgültig versteigert. Erlöst wurden 323500 Käufer ist
Prokurist Mayer bei der Firma Christian Ludwig Wagner.

r Calw » 16. Junt . Miet - und Milchprei ». Der
HauS- und Grundbesttzeroeretn beschloß, vom 1. Okt. ab die
die FrtedenSmiete auf dar Dreifache zu erhöhen neben Be¬
teiligung an der Vollumlage. — Der MilchpretS wurde auf
7.40 festgesetzt.

Aichelberg OA. Calw. Am Sonntag den 18. Juni wird
auch hier das Gefallenen-Denkmal eingeweiht.

Stuttgart , 16. Juni . V on d er „F1 i a". Der 18. Juni
ist der letzte Sonntag , der 19. und 20. Juni die beiden letz¬
ten Tage, an denen die Fachausstellung geöffnet ist. Die
Ausstellung hat in der letzten Zeit einen täglich wachsenden
Besuch zu verzeichnen.

Verkehrssache. Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt!
Vom Sonntag , den 18. Juni 1922 an verkehrt der Zug 123
(Stuttgart Hauptbahnhof ab 12,05 Uhr nachmittags) auf de:
Strecke Stuttgart —Plochingen auch Sonn - und Feiertag-
(also täglich).

Schnait i. R -, 16. Juni . Die Straßburger Sti¬
che r f a h n e. Zu den Kriegsopfern zählt auch der Silcher-
bund Straßburg , den schon seit langen Jahren freundschaft¬
liche Bande mit dem Silcherverein Schnait verknüpften.
Nach der Besetzung Straßburgs mußte der Verein aufgelöst
werden, da die Mitglieder in alle Welt zerstreut wurden.
Einigen von ihnen gelang es, die Fahne nach Deutschland
mitzunehmen. Drei von diesen überreichten dieser Tage die
gerettete Fahne dem Silcherverein Schnait, der sie im Silcher-
museum in Obhut nimmt.

heilbronn , 16. Juni . Versteigerung.  Bei der
Versteigerung des früher Albrecht'schen Anwesens auf der
Allee wurden von der Amtskörperschaft 886 000 -4t geboten.
Tin Weinberg von 19 Ar wurde von einem Deutsch-Ameri¬
kaner namens Fritz um 81 000 -4t erworben. Kurz vor dem
Konkurs hatte die Bank Karaszkiewicz u. Co. das Anwesen
erworben, die nun auch in den Genuß des hohen Verkaufs¬
preises käme. Der Gläubigerausschuß hat übrigens den Ver¬
kauf für den einen Teil nicht genehmigt.

Dom Bodensee» 16. Juni . Das fett 1914 geschlossene
Pfänder Hotel  bei Bregenz ist seit PftnMe » wieder
«öffnet .

75 Personen sind in München während des Besuchs des
ReichspräsidentenEbert festgenommen worden, darunter viele
Angehörige der „Sturmabteilung der nationalsozialistischenArbeiterpartei"

Zweihundert Jahre Vrirdergeme'mr
ep. Am 17. Juni sind es 200 Jahre , daß der Zimmermann

Christian David  als Führer einer Schar um ihres evang.
Glaubens willen aus der Heimat vertriebener mährischer und
böhmischer Brüder nahe dem Hutberg in der sächsischen Lau¬
sch den ersten Baum fällte zum Bau der Ansiedelung, die der
Zunge Graf Zinzendorf  auf seinem Grundbesitz den Hei¬
matlosen gestattet hatte. Heute ist dieser Platz mit einem
Denkstein bezeichnet. Die Gründung von Herrnhut,  die
damals erfolgte, hat weite Kreise gezogen und eine tiefe ge¬
schichtliche Wirkung ausgeübt. Graf Zinzendorf wußte die
rasch wachsende Gemeinde innerlich und organisatorisch zu-
sammenzuschliehen in der Liebe zu dem, der „seine einzige Pas¬
sion" war , und wirkte sodann, unterstützt von tüchtigen Mit-
arbeitern auf weiten Reisen überall für einen ähnlichen Zu¬
sammenschluß der lebendigen Christen; auch viele Gemein¬
schaften  in Württemberg führen ihre Entstehung auf Zin-
zendorfs Wirksamkeit zurück. Viel hat die Brüdergemeine
für die Jugenderziehung  geleistet in ihren noch heute
rühmlich bekannten Erziehungsanstalten , von denen uns
Königsfeld  in Baden am nächsten ist; sie sind auch für
die württembergischen Anstaltsgründungen in Korntal
und Wihelmsdorf  vorbildlich geworden. Zehn Jahre
nach der Gründung von Herrnhut sandte Zinzendorf die
ersten Missionare zu den Negersklaven auf St . Thomas;
heute hat die Brüdergemeine in den verschiedensten Ländern
der Erde über 100 000 Heidenchristen in ihrer Pflege. Frei¬
lich ist dieses Missionswerk, das außer von 32 000 englischen
und amerikanischen nur noch von den 8000 deutschen Mit¬
gliedern der Brüdergemeine getragen wird , von einer
schweren Schuld bedrückt, zu deren Beseitigung eine Jubi¬
läumssammlung eingeleitet ist.

Württ . Landesiheaker
Großes Haus. 19. Juni S . 7: Julius Cäsar (7—10 Uhr).

— 20. S . 2: Othello (7—10). — 21. S . 4: Falstaff (734 bis
10). — 22. S . 1: Don Juan (7—10). 23. S . 5: Tristan und
Isolde (534—10). — 24. Cavalleria Rusticana. Pagliacci
(7—934). — 25. Zauberflöte (7—1034). — 26. S . 6: Julius
Täsar (7—10).

Meines Haus. 19. Tanzabend (734—934). — 20. S . 5:
Der Schwierige (7—934. Es gelten die Karten „Theaterge-
meinds S . 5 Lustspiel-Neuheit 1921/22"). — 21. S . 6: Der
Verschwender(7—10). — 23. S . 2: Der Richter von Zalamea
"7)4—10). — 24. S . 3: Der Verschwender (7—10). — 25.
S. 7: Der Verschwender(7—10).

Liederhalle: Montag , 26. Juni letztes Sinfoniekonzert
(734).

Duiav », Spiel und Sport.
dlagolck. Ru 6 ba II. ^.m morgigen Sonntag omp-

kängt Lport-Ve-oin dlagold II. rum Rückspiel stier auk dem
Risberg-Lportplatz ckieI. RIk vom V k. R Luis a bl. (6-
Rlasse) Legknn 3 Okr. lm IVIui weilte unsere II. IVlann-
sckakt in Luis sum LtiktunA lest (leider stark mit ckrsatz)
und kam mit dem erfreulichen Resultat 3 :4 kür Luis keim.
Oer morgige Rsmpk wstd, da unsere ll . Rlk diesmal voll¬
zählig aittreten wird, sekr spannend weiden und guten
Lport bieten. Diesem Lpiel voraus gebt ein sekenswertes
streiken einer Lcstülermannsckakl von Reutlingen und unse¬
rer längsten . Oester den Verlaut beider Spiele kann im
Voraus nicstts gesagt werden. IVir wünschen nur. dak es
der >Vettergott gut mit uns meint. — Tlnscstliekend an
das 2. Lpiel ist Rklicstt-st'raining kür die I. klsnnsckakt. -g

Konkurse.
Nachlaß1. des Friedrich tzuth, led Arbeiters, 8. seiner Mutter

Margarethe Barbara Breiter geb. tzuth, Witwe des Wirt« Johann
Philipp Bretter, beide in Mergentheim.

Faurttieunachrichten
Gestorben:  Gottlteb Lutz, Calw ; Friedrich Rümmeltn

Lehrer a. D., Calw, 90 I.

Handels- und Marktberichte.
Calw , 15. Juni . (Vieh-, Pferde- und Schweinemarkt.)

Auf dem gestrigen Markt waren zugetrteben : 264 Stück
Rindvieh, darunter waren 11 Stück Zugochsen, 24  Stück
Zugstiere, 58 Kühe, 30 Kalbinnen. 3 Jungfarren , 32 Jung-
rtnder und 6 Kälber. Der Preis für Zugochsen bewegte sich
zwischen 38 000 und 60 000 für Zugstiere wurden 20000
bis 38 000 ^ pro Paar bezahlt, für trächtige Kühe 19000
bis 33000 für trächtige Kalbinnen 18 000—30000 per
Stück, für Jungrinder 10—16000 für Jungfarren wurden
IS—16000 pro Stück bezahlt. — Auf dem Schweinemarkt
waren 12 Stück Läuferschweineund 264 Stück Milchschweine
zugeführt. Die Preise für Läuferschweine bewegten sich
zwischen 4700—7000  für Mtlchschweinezwischen «300,
bi» 3400 ^ pro Paar.

Wirtschaftliche Wochenschan.
Geldmarkt. Das Scheitern der internationalen Anleihe

hat die Lage des Geldmarktes wieder erheblich erschwert und
den Wert der deutschen Mark bedeutend entwertet. Der
Dollar schnellte in den letzten acht Tagen von 277 über 320
hinauf und notierte am Schluß der Berichtswoche 311,64 -4t.
Die Geldknappheit in Deutschland hält im übrigen an- Die
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Banken haben die Bedingungen für die Kreditgewährung
bedeutend verschärft. Aus Berlin wird berichtet, daß der
billigste Zinsfuß für Bankkredit jetzt 10)4 Prozent ausmacht.
100 deutsche Map! kosteten an, 15. Juni in Zürich 1,68)4
(am 8. Juni 1,83)4) Franken: in Amsterdam 0,82)4
(0,91)4) Gulden; in Kopenhagen 1,52 (1,66), in Stockholm
1,26 (1,40) Kronen; in Wien 6095 (5357,50), in Prag 1700
(1840) Kronen und in Newyork 9,32 (0,34 fünf Achtel)
Dollar.

Börse. Die Verelendung der Geldverhältnisse durch die
weitere Entwertung der deutschen Mark wurde von der Börse
einige Tage hindurch zum Anlaß einer kräftigen Haussebe¬
wegung genommen. Sobald der Dollar nicht mehr weiter
stieg und die deutsche Mark sich auf ihrem jämmerlich nied¬
rigen Stand wenigstens einigermaßen behauptete, war auch
die gute Laune der Börse und die Kauflust der Spekulation
verflogen. Soweit haben wir es in Deutschland gebracht.
Freilich kommt auch noch in Betracht, daß mancher, der sich
sonst gerne am Börsengeschäft,beteiligen möchte, heute wegen
ocr allgemeinen Teuerung nicht mehr genug bares Geld hat,
a n Effekten zu kaufen, und daß die Banken vor dem Ultimo
s-s Monats, der zugleich den Halbjahrsschluß bedeutet, sich
nicht entschließen können, vor Abwicklung dieses Termins
Essektenkredite zu gewähren. Im Vergleich zum Donners¬
tag vor acht Tagen weist aber das Kursniveau eine Besse¬
rung auf. Textilaktien wurden bevorzugt. Die Anlage¬
werls waren behauptet, 4 Prozent Württemberger mit 84,
Kriegsanleihe mit 77,30, aber schwächer lagen 3 Prozent
Neuhsanleihe mit 133 gegen 145 vor acht Tagen.

Froduklenmarkl. Eine wilde Hausse charakterisierte das
< eschäft der letzten Berichtswoche. Die Spekulation feierte
ihre Orgien, besonders auch in Mehl, das jetzt auf 2250 oll
pro Doppelzentner Hinaufgetrieben wurde "--d damit seinem
bisher höchsten Stand erreicht hat. Die Steigerungen er«
folgten täglich und sprunghaft. Am 15. Juni notierten in
Berlin Weizen 733—745 (plus 40—60), Roggen 572 bis
676 (plus 30), Sommergerste 650—670 (plus 35—40), Hafer
612—620 (plus 20—30), Mais 505—508 (plus 45) Mart
Die Heu- und Strohpreise haben in Stuttgart wieder ange¬
zogen: Heu um 20 -11 auf 600—620, Stroh um 10 ^l aus.250—270 -11.

Warenmarkt. Immer noch Hausse auf der ganzen Linie,
aber zunehmende Zurückhaltung der Käufer, die sich nachge¬
rade auf das allernotwendigste beschränken müssen, weil das
Einkommen der weit überwiegenden Mehrzahl der Preis«
treiberei nicht mehr zu folgen vermag. Auf den letzten
Häuteauktionen schnellten die Preise schon wieder um 10 bis
25 Prozent in die Höhe. Eisen ist unbezahlbar geworden.
Dasselbe gilt von Textilartikeln aller Art. Die Lage des
Kleinkaufmanns wird allmählich unerträglich, denn er sieh!
sich außerstande, seine Kundschaft festzuhalten.
, Diehmarkt. Auch hier geht die Hausse weiter und der

Konsum zurück.
holzmarkt. Keine Veränderung , eher zunehmende Preise.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 16. Zuni: 317.10 Mark.

Verschärfung der Bankkredilbedingungen ab 1. lluli. Die 44
Bankvereinigungen Deutschlands haben sich geeinigt, den Bank-
Kreditzinsfuß und besonders die Kreditprdinsionen ab 1. buli zu er-
höhen. Die Provision soll von 2 auf 3 v. H. öahreszins im Jahr er-
höht werden. Der Zinssatz bleibt der Form nach auf 2 v. H. über
Banksatz, doch wird der Mindestsatz, Ar im Vorjahr 6 v. H. betrug,
nunmehr auf 7.S0 v. H. erhöht. Der billigste Bankkredit wird dem¬
nach 10.50 v. H. betragen.

Stand der Reben Anfang öuni. Württemberg:  Die Wein¬
berge stehen bis jetzt gesund und zeigen zumeist schönen Trauben-
ansah. — Baden:  Die Berichte über den Stand der Weinberg«
lauten im allgemeinen recht befriedigend. Die Reben zeigen, beson¬
ders in den Höhenlagen, die anscheinend weniger unter Winter¬
kälte und Frühjahrsfrösken gelitten haben, guten Samenansatz.
Das Bespritzen mit Kupfervitriollösung hat in den wichtigeren Reb-
gegenden begonnen. — Hessen:  Die Reben entwickeln sich rasch
.und üppig.

Letzte Drahtnachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 16 Juni . Ja der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags wurden zunächst einige Anfragen ohne allgemeines In¬
teresse von der Regierung beantwortet, worauf dar Hans
gegen die Unabhängigen und die Kommunisten beschloß, dte
Zwangsanleihe und die Aenderung der Einkommensteuer
-von der heutigen Tagesordnung abzusetzen. Angenommen
wurde in allen drei Lesungen der Entwurf , durch den die
.Bezüge aus der Unfallfürsorge für Gefangene verzehnfacht
werden , ebenso der Entwurf über die Erhöhung der Ver¬
gütungen für Quartierleistungen an die Reichswehr. Dann
wurde in die 1. Lesung der Novelle zur SchlichtungSordnung
eingrtreten. Abg. Giebel (Soz.) stimmte grundsätzlich dem
Gedanken einer Schlichtungsordnung zu, äußerte aber Be¬
denken wegen der scharfen Zwangsbestimmungen des Ent¬
wurf». Reichsarbeitsminister Dr . Braun , stellte als Zierde«
Entwurfs in den Vordergrund, den WirtschaftS-
' den zu fördern  und zu sichern. Am Streik-
recht rüttele dte SchlichtungSordnung nicht. Sie wolle
nur die auch von den Gewerkschaften  bekämpften
wilden Streiks verhindern. Ebg. Ehrhardt (Zentr.) bezeich-
nete dte Sicherung de, gewerblichen Frieden, als eine Le-
benSnotwendigkeit unsere» Botte», « bg. Gräf -Thüringen (D N)
stimmte dem Grundgedanken der Vorlage zu und beantragte
ihre Verweisung an den sozialpolitischen Ausschuß. Abg. Auf-
Häuser (U.S .P .) bezeichnete dte Vorlage als ein Gesetz zur

-Einschränkung der Bewegungsfreiheit der Gewerkschaften.
Den Arbeitern und Angestellten wolle man damit das Selbst-
bestimmuugSrecht nehmen. Abgeordneter Moldenhauer
(D.V.P .) steht der Vorlage, die der Zurückdrängung de,
KlaffenkampfeS diene sympathisch gegenüber. Abg. Fick(Dem.)
äußerte Bedenken wegen de, bürokratischen Aufbaues der
Vorlage und hätte die berufliche Gliederung der territorialen
vorgezogen. Abg. Weiner (V.V.P .) sprach ebenfalls Bedenken
gegen Einzelheiten der Vorlage au». — Morgen mittag 12
Uhr : Wetterberatung . Außerdem u. a. ZwangSanleihe und
Erbschaftssteuer.

Freigesprochen
München, 16. Juni. Der auf Grund des Verbots des

llniformtragens des Reichspräsidenten vom Schöffengericht
;u 500 -1t Geldstrafe verurteilte Oberst von Tylander
vurde vom Landgericht freigesprochen, weil die Verordnung
:rst am 14. September 1921 in Kraft getreten sei, während
)as unter Strafe gestellte Uniformtragen Tylanders am .1.
weptemer stattfand.

Volksabstimmung im Huldschiner Ländchen
Batibor, 16. Juni . Eine freiwillige Volksabstimmung im

Huldschiner Ländchen ergab eine große Mehrheit für das
Verbleiben bei Deutschland. (Das Huldschiner Land, ein an
Löhmen grenzender Streifen Oberschlesiens westlich von Rati-
iwr, war von den Tschechen im Friedensvertrag beansprucht
and von den Verbündeten ihnen ohne weiteres zugesprochen
worden, obgleich das Ländchen fast ganz deutsch ist. Alle
Bemühungen der Huldschiner, den Verbandsgewaltigen das
Unsinnige und Frevelhafte der Lostrennung vor Augen zu
führen- blieben natürlich erfolglos. Die Einwohner haben
nun auf eigene Faust eine „Volksabstimmung" veranstaltet,
vie, wie vorauszusehen war, für Deutschland entschied. Die
Abstimmung wird aber ebenso nutzlos sein wie die in Ober¬
schlesien, denn der Verband und die Tschechen pfeifen auf
das von ihnen erfundene „Selbstbestimmungsrecht" der
Völker, wo es ihnen nicht in den Kram paßt).

Die Lage in Oesterreich
Men , 16. Juni . Die Bundesregierung hat entschieden

daß die Erörterung des Anschlusses an Deutschland unzweck¬
mäßig sei, solange die Kreditverhandlungen mit dem Aus¬
land geführt werden und eine Besserung der Lage verspre¬
chen. Die christlich-soziale.„Neichspost" bemerkt dazu, die Ab¬
lehnung des Anschlusses sei eine Vorbedingung für die Mög-
lichkeit, vom Ausland Anleihen zu erhalten. — In verschiede¬
nen Stadtteilen haben kommunistische Kundgebungen stattge¬
funden. Die Geschäftshäusersind zwar wieder geöffnet, aber
es wird nichts gekauft. Die Zeitungen fordern zu einem
allgemeinen Käuferstreik zur Bekämpfung der Teuerung aus

Eröffnung der Haager Konferenz
Haag, 16. Juni . Gestern nachmittag2)4 Uhr wurde di«

Vorkonferenz im Friedenspalast durch den holländischen Mi¬
nister des Aeußern Karnebeek  eröffnet. Vertreten sin!
34 Staaten. Der Beauftragte der Vereinigten Staaten wai
nicht anwesend. Die französische Abordnung trifft erst am
Samstag im Haag ein; es verlautet, daß auch Hugo Stinne-
eintreffen wird.

Zwischen englischen und russischen Vertretern soll nach
holländischen Blättern eine Besprechung stattgefunden haben,
in der die Bolschewisten erklärten, die Sowjetregierung sei
bereit, ein Fünftel des beschlagnahmtenPrivateigentumsder
Ausländer zurückzugeben. Dabei sollen die verschiedenen In¬
dustrien nach ihrer Wichtigkeit in Klassen eingeteilt werden.
Vom Haag aus wird eine Kommission zur Prühing der rus¬
sischen Angaben nach Rußland reisen-

Paris , 16. Juni . Nach dem „Echo de Paris " ist zwischen
Frankreich und Belgien die Vereinbarung getroffen, daß
beide ihren auf der Konferenz von Genua festgelegten Stand¬
punkt gemeinsam vertreten werden. — Der „Matin" erfährt,
zwischen England und Rußland sei ein von dem britischen
Botschafter in Berlin Lord dÄbernon  ausgearbeiteter
Handelsvertrag vorbereitet, der England gewisse Gebiete
Rußlands zur geschäftlichen Ausbeutung sichern solle. Die
Sowjetregierung habe den von Tschitscherin in Genua Unter¬
zeichneten russisch-italienischen Handelsvertrag nicht geneh¬
migt. Moskau verlange die unbedingte politische Anerken¬
nung.

Morgan zu Lloyd George eingeladen
London, 16. Juni. Nach der„Chicago Tribüne" hat Lloyd

George den Neuyorker Bankier Morgan zu einer Unter¬
redung eingeladen, um seine Ansicht über die Weltfinanz¬
lage und den Standpunkt der Vereinigten Staaten und der
Bankiers gegenüber den europäischen Angelegenheiten ker^
nen zu lernen.

Zurückhaltung Amerikas gegen die Anleihe
Paris , 16. Juni . Die amerikanische Regierung hat laut

„Dena" auf eine französische Anfrage erwidert, daß zurzeit
gemäß dem Gutachten des Anleiheausschussesdie internatio¬
nale Anleihe in irgend einer Form keine Aussicht auf Ver¬
wirklichung habe. Die Regierung werde aber mit den be¬
teiligten Regierungen in stäntzfger Fühlung bleiben, um den
richtigen Zeitpunkt für die Anleihe nicht zu versäumen. ^

Hetze gegen deutsche Waren
Ottawa (Kanada), 16. Juni. Der kanadische Finanz-

minister schlägt eine Abänderung des Zollgesetzes vor, wonach
auf deutsche Waren ein so hoher Zoll gelegt werden soll, daß
er den billigeren Warenpreis gegenüber den Erzeugnissen aus
dem Vereinigten Königreich (Großbritannien) oder aus
andern Ländern mindestens ausgleicht-

Der Stadtrat von Sidney (Australien ) hat einen An-
trag, der den Handel mit deutschen Waren verbieten
sollte, zwar abgelehnt, dagegen eine Entschließung gefaßt, die
es für eine Schande  erklärt , mit deutschen Waren zuhandeln.

Letzte Kurzmeldungen.
Königsberg, 15. Juni . Wie die Abendblätter melden,

ist der am 9. Juni von hier nach Reval in See gegangene,
in Riga beheimatete Dampfer „Bernholm " bet DomeSneS
im Rigaischen Meerbusen auf eine Mine gelaufen und ge¬
sunken. Ob Menschenleben zu beklagen sind, ist noch nicht
bekannt. _

Die Bestimmungen Sber vle AMW » DWfWAN
stad am Donnerstag nacht, gegen 11 Uhr von dem deutschen
und polnischen Bevollmächtigten unterzeichnet worden. Die
Eisenbahnen werden in der Musst zum Sonotag vom polni¬
schen Personal übernommen.

Belm Ausdoggm ist auf der vrükoawerf« in Hamb« ,
der brasilianische Reste- und Srachtdauvl« « k« .
terl und gesunken. a

Sie neue Kunden durch regelmäßt-
«/ElvE « ge, Inserieren im „Gesellschafter"

Mgerer»kraiilm
kür leiedts 8üro»rd«it«n rum sokortizrn Lmtritt
8«8Lvüt. 8t«noKr»püi6 nnä Unseliiotzvsvürkiben
LsäinKunK.

8eürikt1ieüv 8inr1 ru rivütvn an
22,3  K/lstsüvjmi'kiilsbl'ik blagolä6. m. b. H.

Gesucht  wird für meinen Neubau ein einfache,

tWges MmmWen.
I *« 8lIrv1vL lk*» irl I nn

2193 dlngolck.
Gündringen.

Ein tüchtiger . 2220

Pferdeknecht
zur Lauewirtschaft, nicht unter 20 Jahren , findet Stelle bet

Fastuaart , Mühlebesitzer.
Der groß A

Waiii-AaWmD
mit den Abfahrtszeiten Atz

ist neu erschienen bei A
k. V. rsluvr. IlsgolS. M

vernichtet verblüffend

doppelslark. geruchlos,
ln Apothekenu Drogerien

Niederlagen: Th. Schmro
Apotheke; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig:

Tb Schlier . Apotheke, «ros

tüchtig für Küche und Haus - '
hall findet sogleich angenehme,
bestbezahlte Stelle bei Fabri¬
kanten-Familie.

Anträge erbittet 2162
Verla Härtner, Ebingen.

vr . 8otlisn 's züi-snt . ecdter

ist alt bewährt gegen alle
E-krankungen der Airnuugs-
organe,hetlwi-kend bet chron.
Bronchial-, Kehlkopf- und
Lungevkalarrhen, Asthma.

Drogerie iseo
Tedr. Benz, Nagold.

I-iillgeo- llllll LMwälttMe!
Vai -vanat " « lobt l Ver blsker verxebllck boklte,IttlLaglltjt !tritt t sinket sickere Lilie I
Alle, Nie rin Unngcnlelclen, Uungen- un<i SrustversclilelmnnA, cliron.

Astlimn, bocbersdlxem Uunxenleläen, UunxenspltrenliLtLrrli, lisrtnLckixer Lron-cliltis, cliron. Lüsten, Xntsrrlie,«Luxbitistixkeit, I-iLCktscbvvelk erkrnnlct sind,
li. llt Uer Hellln-Sstei-tee „ Ki-Ibolln" , selbst ln den bLrtnScklxstenPLIIen, vie
dlsber kein gebotener 7ee oder ittedirin. . Orldolin" ist xesetrlick xescblltrt
und bllkt selbst nocb ds, wo slles versagte. On» vorriixllckste Voideueunxs-
mlttel Kegen Ule kunzentuberkulose. Preis pro k-slretcben lUIc. 14.—. Oie tdx-
licb elnlinilenden Lsckbestellunxen, die begeisterten Ornkscdreiben sind Uer
beste Level » kilr Ule vunderdsre Virkunx unseres lee 's ; so sckreldt prsu L.
V . in p. : Ibr 7«o bst bei wir, nscbdem leb rille» möelicke kilr mein Leiden
okne Lrkolx snxervsndt Kutte, direkt Wunde, , e»lkkt1 Versand per Lscd-nsdme. Porto. 2212

Vkültzvbe Lrbkitkrbimk 8ssrbrüedeii1/93.
2226 Wtldberg.

Eine noch wenig gebrauchte

Mähmaschine,
sowie eine .

BnllhMe«» II KW«
setzt dem Verkauf au»

Vluua Gchweikhardt.
Am nächste« Montag von morg. 7 Uhr

ab habe ich in meiner Stallung im Gasth.
zur „Traube" in Altensteig  ei «en großen
Transport erstklaff, hochträchtigeWlkaNunell,

junge, trächtige

Kühe
und Kälberkühe

znm Verkauf, wozu Liebhaber freundlich
einlade. 2233
Max Zürndorfer, Rexinge«.

Durch größere Einkäufe bin ich in der Lage,
prima erstklassige

Lüsttschmi«
fortwährend zu billigen Preisen abzugeben. Ver¬
sand nacy überall.
Friedr . Liebler , Schweinehandlung

Dnrlach i. B ., Kirchstr. 3.
Telefon 421. 21 IS



flickt
„8vI »1« 88k »vrA"

(Ilimdesr -, Lltroavn- anä IValllureister)
VAiieiLr » , mlIodsLarsIluIlIx, Ilövkst dekömwlivd

, 8vI »L« 88Z»vrA " 8pi »»iI « I
(KUustllvb kvrbsslvlltes Selterswasser ).

8Lmt>. Limonsäen unä „Vorkurs ' weräen aus besten 6run6stokken unter Zusatz von
Zucker berAestellt . Die Herstellung erkolgt mittels neureitlicker Î lnscbinen in jeäer IVeise
k^gieniscb völlig einwanäkrel unki können jeäerreit ciieLsbnkationsräume desicbtigt wercien.

^n Isst allen Orten (Osstküuseru) kn Odersmt erküllllcd.

Hiilera>«g88erksdrili Kebr.venr.Ksgolü.
2234 VVIL ScöppiwKvr U». HV » 88vr

2177 Nagold.
Wir empfehlen zu äußerst

billigen Preisen

Zapf';

in Flaschen für 100 Liter.

öopgL 8vkmil!.
Couverts

mit Aufdruck liefert
BuchdruckeretO. VV. Zaioer.

Mütter- e»-0202

VttlltllllSSstMdk»
finden von Montag , den 19.
3 «»i ab jeden 1. und 3.
Montag im Monat vou 4
bis 6 Ahr im Jugendamt,
Herrenbergerftratze, statt.

Nagold.
Am Samstag den 17. 3nni

abends 7 Ahr verpachten wir
den beiutgen 220l
GkllSMW

unserer Anlagen.
Kkjirkstiratlkkuhallsokrwaltllllg.

Nagold.
Beim Bau des Wi.

Waffekwerks Wen noch
eine Anzahl

Erdiricilcr
Md

4—s Maurer
a«f längere Zeit Be-
WMUNg . 2183

I. 8edaible
Llböndrono.

Suche einige tüchtige selb¬
ständige 2214MSbel-
schreiner

für polierte Arbeiten bei höch¬
ster Bezahlung.

E . Bihler
Effringen OA. Nagold.
Ehrliches, fletßigeS

MW»
für den Haushalt per Mitte
Juni oder später gesucht.
Gute Behandlung — gute
Bezahlung und Gelegenheit,
sich im Kochen zu vervoll¬
ständigen. 2181

Frau Else Hauser.
Pforzheim , Zerrennerstr . 7.

20 mm

SNjmlll»--
Bretter
für Möbelschreine¬

reien abzugeben.
Anfragen find zu richten

unter Nr. 2195 an die Ge¬
schäftsstelle dieleS BlatteS.

«81-Xsrtvlll
mit neuen ^uknsiuneo

von blsxolü sinci
ru staben bei

Kaiser,Sukstdanülaox
blsgolä.

morgen Sonntag, 18. 6. 22
2 vdr:

S-.-Ber.Nagold Schüler

Sp.-Ber. 03  Reutliagen
(Schüler)

3 Okr:
Sp .-Ber . Nagold II

B . f. R . Sulz a. N. I
(» -Klaffe)

aoscklieüeoä:

HIiMIrZimng
üer I. Klsllllavdstt.

Leute öslllstsg sdellü8-V -Svdr

ß
lll a«r «8vd«sae-.

Vollrüdlig erscheinen.
Ver Vvrstnnck.

Für ein jüngeres Mädchen
wird eine

Stelle geW
in gutem Hause, wo eS Ge¬
legenheit hat, etwas Tüchtiges
zu lernen.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle unter Al 2234 erbeten.

soo-MM

Sedetedt» »»0sl1 Sie«SeeN»NI«>:
Lue Nlicti» I« , „knrells" Note».
lSSSb Hersteller:
0eL»srr»0I6er vs»iit-8«ll«»k»lirlk

vedrSSerN»ee, llaaolit.

Frisch etngetroffen:Is. Speisefett
und holl. 2233

KrW-Mer
bei Gebr. Benz»

Nagold u. Ebhanse«.

Me MMnen
aller ^ rt, sowie

stankt atsnälg
jeäes Ouantum 2005

Needslllllvk krellning,
Assxol6 , Oerderslraöe 450.

In der l90l

kemügedsnälllna Liegler, MUM
frisch etngetroffen:

Sckssollit, Rettiche, Arle». Kshlrcki,
Sorotte», Lporgel», Uckirter.
krbse«. Sirsche»«»!>Zmiedel,
LilcklMi»i>Mn Usc,

kmemberl-, Fchmizn-««!>kriWse,
Delikiteß-, MSißer-«id Kimmelsireichköse.

Nagold und Ebhausen.
Wir empfehlen zu noch günstigen Preisen:

Breite Rubel « , Suppennudelu , Makkaroni,
Kaffee , Tee , Kakao , div . Kaffee- Mischungen.
Cichorie, Kornfrauk , Is. Kunsthonig (wie Bienen¬
honig), offen Pfd. 16.— und 22. - , Tafel - und
Vruch-Rei », Is.Sesam -Öl, Essig (Wein-, Kräuter-,
Doppel- u. eins.), Süßstoff (500, 200u. 100er Packg.,)

Waschseife (besonders billig), div . Seifen¬
pulver iHarr's, Flommer's, Thompsou, u. Kruiitel's
«. a.), Schmierseife (in weißu. gelb), Schuh¬
feit , Schuhcreme in schwarzu. farbig, von
^ 2.50 an, Bodenwichfe weiß und gelb,
1 Pfund-Dose^ 26.—, Möbel - Politur,
Fleckenwasser . Salmiakgeist , Terpentin-

2238 öl , Benzin «fw.

I,S«e0'vk«»erie Kebr. Noor, ttsgolü
llllä klllsle Mäusen.

Kril8mSdms8«dMii
UIi »»v « r8 » I

gkMenlier»8vdMilenrevden
I'adr. „I' a st r"

8oeb«o ein V̂sKKOu«inKetroll'so.
I'eroei' empksstlsu wir

kraamabbi - „ kppik L Kuxbaum"

sums,Kek6i1 " -8ei ' !ln.

veiedgeltrügei!. 8«dleik8lvinv.
Vregcdnillgcdillvn.

ii»rt»IseIernteMl>Utiiiieii,8t«Ist,
LuMatoren, ^llcdvouWvn.
8v«ie 8üm1I. anäere lang«.
MvdiiiMa.8r8StrteiIv.
krSülv» SescdsN üleser krsnede In«vitvr

vmgsdllllg.lZEbi*. Lsuei'
^l » 8 « Ilil »VI»l »» N » II8l » I1

l 'elekoo 51.

Musik-Verein Nagold.
Sonntag»  de « 28. 3 ««i, nachm,

in der Sladtkirche
4 V» Ahr

s Konzert
° u. Fuge in §a. für!Streichorchest. v. K. Schmid.
° 2. Cantrcus ostarrus v. Mozart (Chor «. Orch.). 3. « iolm-
° » wert v. Vwaldr m »w. 4. Der Logosv. K. Schmid(Chor
° u- ^ rch.). 5. Brolmkonzert in Sm. v. I . S . Bach. 6. Cantate
o Meinen Jcsum laß ich mcht, von Reger
° Mitwirkende: Willy Müller, Lehrer an der Hochschule für S
° Musik Stuttgart und Franz Doppler, Stuttgart (Violinei, °
o Seminarchor- u. Orchester. Leitung Studienrat Schmid. 2230v
o Preise  7 , 8 u. 3 M ». Mitgl . 2 Mk. Ermäßigung. ?

222? Effringen , 16. Juni 1922,

Qsnknsgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
meines lieb. Gatten , unseres lieb. Vaters , Sohnes,
Bruders und Schwagers

Mannes Roller
in so reichem Maße erfahren durften, für die zahl¬
reiche Begleitung von hier und auswärts , sowte.für
die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und den
erhebenden Gesang deS KtrchenchorS, sagen herzlichen
Dank.

Die tieftrauernde« Hinterbliebenen.

Verloren
Nagold.
2229

ging mir mein Kontrollbnch u. Notiz¬
buch auf der Straße von Tetnach nach

Der Finder wolle dasselbe abzeben bei
Ehr. Kienle , Nagold.

Wir empfehlen zu verhält¬
nismäßig billigen Preisen:

!-

kt. Ä W
MM

« «ff Kl!
l!

Verloren
gingen gestern  2 Paar
Kinderhöschen.

Der ehrl. Finder möge sie geg.
gute Belohnung in der Ge¬
schäftsstelled.Bl.abgeben. --»7

(Zottlob ttarr jr.
AlarmorZesokükt

Spezialitäten in:

LergLLckmid
X »x « lü . 2176

ooooooooooooHHoo
- - a

Lei sämtlicben

Flaschen
jeder Art kauft  zu den
höchsten Tagespreisen, werden
auch abgeholt 2232

Ad. Morlok , Nagold.

Rassereiner 2235

Armier,
guter Rattenfänger , mit zwei
3ungen , verkauft billig
Andr. Giseler, Gündr Ingen.

bringtKkgknolillk
6en besten LrkoIZ.

8psLi»1prLp8rLt äer Odem.
Vslirik 5u1i», I'reidurx
^xotk. 8lld>i,-drinK unä

2166 vr . lüsäs.
stlieäerlaA« :

ISmWne Kck.ß»r
stsgoia

unä klllsle Itztlsllsell

ooooooo ^ cxxxxxxx»4
2225 . Nagold.

Verkaufe 6 junge r
echte Rattenfänger.

Karl Seid , Insel.

Alnvkttlscliplnttsi»
Vl ««»!» , Ikiill st - « .

^lrnbplnttsi»
2iss

Bi l̂ «kb «8vkwvrsr.

TauscheISA« »
(33 jähriger Bestand)

gegen

Mr .d..Wiese.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle d. Blattes . 2l96

WmiMWm»
Ev . Gottesdienst

am 18. Juni (1. So. u. Dr.)
Dorm. /̂,1v U. Predigt(Schauer).
3/, 11  Uhr Kindersonntagsschule»
nachm 1 Uhr Christenlehre(für
Söhne) ; abends Vz8 Uhr Er-
bauungsftunde im Dereinshaus.
Iselshausen:  8 Uhr Predigt»
gottesdrenst.

Gv. Gottesdienst«
»er Methodtftengemeind«.
Sonntag vorm ' /, W U. Pre»

dlgtI Walz. 0,11 U. Sonntags¬
schult. abends OB U Predigt

Mittwoch abds.80«U Gebetstde.
Iselshausen : Sonntag abds.

OB U Predigt b Hrn. G Gras.
Kathol. Gottesdienst.

Sonn ag, 18. Juni Oz7 Uhr
Gottesdienst in Robrdorf, 0- U>
Uhr Gottesdienst io Nagold, 2 Uhr
Andacht. Montag,  1S. IuaiO,10
Gottesdienst in Aliensteiq. Mon-
tag, Dienstagu. Mittwoch abends
8 Uhr Andacht. Donnerstag>/i7
Uhr deutsche Singmrsie. Freitag
23. Juai 7 Uhr Gottesdienst in-
Rchrdors.
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